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Wie Patient:innen Advanced Practice Nurses in der Primärversorgung erleben

Die Erfahrungen und Bedürfnisse von Patientinnen und Patienten sind für eine  
erfolgreiche Implementierung der neuen Rolle der Advanced Practice Nurses wichtig.  
Sie fühlen sich durch den Einsatz von APNs oft besser verstanden und respektiert.  
Dabei erleben sie eine sichere, individuelle und ganzheitliche Gesundheitsversorgung 
durch die APNs in der Primärversorgung.

Text: Damaris Annina Salib, Margarithe Charlotte Schlunegger

Kompetent, vertrauenswürdig,  
empathisch und partnerschaftlich

Das schweizerische Gesundheitssystem 
kommt durch die steigende Lebenser
wartung der Bevölkerung, die Zunahme 
an chronischen und multiplen Erkran
kungen und den Fachkräftemangel an 
seine Grenzen 1,2.3. Menschen mit chro
nischen Krankheiten und Mehrfach
erkrankungen nehmen mehr und kom
plexere Gesundheitsleistungen in 
Anspruch als die durchschnittliche 
Bevölkerung 1. Die Patient:innen mit 
chronischen und multiplen Erkrankun
gen konsultieren häufig mehrere ver
schiedene Fachpersonen, benötigen 
mehr Medikamente, werden häufiger 
hospitalisiert und rehospitalisiert 1. 

APNs zeichnen sich im Gespräch mit den Patient:innen durch eine adressatengerechte, klare 
und verständliche Sprache aus.

Mehr Selbstverantwortung
Dabei wünschen sich Patient:innen 
mehr Selbstverantwortung bezüglich 
ihrer Krankheit und sie möchten im  
Idealfall den Behandlungsplan mitge
stalten, um so mehr Autonomie zu  
erlangen 4. 
Für die erkrankten Personen ist es oft
mals schwierig, den Überblick über das 
Gesundheitssystem zu behalten, wes
halb Behandlungen häufig unkoordi
niert und nicht zielführend sind. 
 Unkoordinierte Gesundheitsleistungen 
können zu einer Über, Unter oder 
Fehlversorgung dieser Patient:innen 
führen1. 

APN: Erweiterte Berufspraxis
Für die Zukunft muss sich das Gesund
heitssystem der Schweiz von der Akut
versorgung zu einer patientenzent
rierten, effektiven und nachhaltigen 
Versorgung von Menschen mit chroni
schen und multiplen Erkrankungen ver
schieben 1,3. Der Einsatz von Ad vanced 
Practice Nurses (APNs) in der Primär
versorgung könnte dafür eine Lösung 
sein. ANP beschreibt eine erweiterte 
Berufspraxis von erfahrenen Pflege
fachpersonen mit Masterabschluss 5. 
APNs können durch ihre vertieften wis
senschaftlichen Kenntnisse Aufgaben 
übernehmen, die über den klassischen 
Verantwortungsbereich  einer Pflege
fachperson hinausgehen. Dabei besit
zen sie die Fähigkeit, in komplexen Si
tuationen klinische Ent scheidungen zu 
treffen und tragen dazu bei, die Berufs
praxis evidenzbasiert weiterzuentwi
ckeln 5.
In der Schweiz gibt es bereits eine klei
ne Anzahl an Projekten, bei denen 
APNs in der Primärversorgung einge
setzt werden 12,13. Für eine erfolgreiche 
Implementierung dieses neuen Versor
gungsmodells sind Erfahrungen, Mei
nungen und Wünsche der Patient:innen 
notwendig. Zurzeit gibt es nur wenige 
Studien, die das Erleben der Patient:nnen 
von APN in der Primärversorgung un
tersuchen. 
Im Rahmen einer Bachelorthesis wurde 
ein Überblick über diese Studien erstellt 
mit dem Ziel, die Perspektive der 
Patient:innen von APN in der Primär
versorgung aufzuzeigen. Für dieses Ziel 
wurde eine Literaturrecherche auf den 
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Datenbanken Cinahl, Cochrane, Med
line über Pubmed, PsychINFO und auf 
Web of Science getätigt. Ergänzend 
wurde eine Handsuche auf Google 
Scholar durchgeführt, um graue Litera
tur zu finden. Anhand von passenden 
Suchbegriffen und gesetzten Filtern so
wie vordefinierten Ein und Ausschluss
kriterien wurden sechs qualitative Stu
dien und ein MixedMethodsDesign 
eingeschlossen, beurteilt und syntheti
siert.

Vier ausschlaggebende Themen
Die Resultate zeigten, dass vier Themen 
beim Erleben von Patient:innen zu 
APNs in der Primärversorgung zentral 
waren: Der zeitliche Aspekt, ein patien
tenzentrierter Ansatz, die Eigenschaf
ten der APN und die Kommunikation 
(s. Abbildung). 
Durch den Einsatz von APNs in der Pri
märversorgung konnten oft zeitnahe 
Termine an die Patient:innen vergeben 
werden 8. Des Weiteren konnten die 

Wartezeiten innerhalb der Hausarztpra
xis verkürzt werden 6,8.10. Dabei dauer
ten die Konsultationen bei der APN 
länger als bei der Hausärzteschaft 11,12. 
Durch die längere Konsultationsdauer 
konnten sich die Betroffenen oft mehr 
öffnen und bauten eine vertrauensvolle 
Beziehung zu ihrer behandelnden APN 
auf 11,12. 
Der Einsatz von APNs in der Primärver
sorgung trug dazu bei, die Kontinuität 
der Versorgung bei chronisch kranken 
Patient:innen zu gewährleisten 6–8. Die 
Patient:innen erlebten eine sichere, in

Empfehlungen für die Praxis
Das Erleben der Patient:innen zu APNs 
in der Primärversorgung ist sehr dyna
misch und individuell. Dabei wird der 
Einsatz von APNs aus Sicht der Pa tien
t:innen als positiv wahrgenommen. Die 
APNs können einen Beitrag zu einer pa
tientenzentrierten Gesundheitsversor
gung von chronisch kranken und multi
morbiden Personen leisten. Daraus lässt 
sich schliessen, dass der Einsatz von 
APNs in der Primärversorgung zu emp
fehlen ist. Für die Implementierungspha
se ist es wichtig, dass die Hausärzt:innen 
den APNs Vertrauen entgegenbringen 
und eine Konsultation bei den APNs 
empfehlen. Des Weiteren ist eine in
terprofessionelle Zusammenarbeit der 
 Gesundheitsfachpersonen in der Primär
versorgung für eine ganzheitliche, pa
tien tenzentrierte und kontinuierliche 
Betreuung von grosser Bedeutung.
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Erleben von Patient:innen zu APN in der Primärversorgung. 

dividuelle und ganzheitliche Gesund
heitsversorgung durch die APNs in  
den Hausarztpraxen 6,7,9–11. Die meisten 
Patient:innen schätzen es, dass dabei 
der Fokus der APNs auf der Person als 
Ganzes und nicht nur auf dem vorlie
genden Gesundheitsproblem lag und 
APNs gezielter auf ihre Anliegen / Be
dürfnisse eingegangen sind 9–12. Durch 
das häufig empathische Auftreten der 
APNs fühlten sich viele Patient:innen 
verstanden und respektiert 6,8–12. Dies, 
da die APN vermehrt Unterstützung 9–12, 
Ermutigung 10–12 und Empfehlungen 6, 9–12 
weitergab, gemeinsam mit den Betrof
fenen nach Bewältigungsstrategien 
suchte und somit einen patientenzent
rierten Ansatz anstrebte 8–12. 
Einige Patient:innen äusserten auch, 
dass sie mehr Entscheidungsmöglich
keiten hatten, was sie in ihrem Selbst
management der Krankheit bestärk
te 8,10,12. Dabei setzten APNs unter 
anderem auf eine ausführliche und 
zielgerichtete Patientenedukation 14. So
mit trugen APNs dazu bei, die gesund
heitlichen Outcomes der Patient:innen 
zu verbessern 7,10–12. Das Erleben der 
Patient:innen war dabei eng mit der Per
sönlichkeit der APN und ihrer Empa
thiefähigkeit verknüpft 6,8–12. 
Ebenfalls wurden APNs von den Patien
t:innen als kompetent und vertrauens
würdig wahrgenommen. Sie strahlten 
Sicherheit und Vertrauen aus 6,8–12. Der 
letzte zentrale Aspekt, der das Erleben 
der Patient:innen prägte, war die Kom
munikation. APNs traten ihnen gegen
über respektvoll 6,8,11,12 und partner
schaftlich 10,11 auf. Dabei zeichnete sich 
die Kommunikation von APNs durch 
eine adressatengerechte, klare und ver
ständliche Sprache aus 6,9–11. 

Zeitlicher Aspekt

Zeitnahe Termine 
erhalten
Kurze Wartezeiten
Längere 
Konsultationsdauer

Patientenzentrierter 
Ansatz

Fokus auf Person und 
nicht auf Krankheit
Gemeinsame Suche 
nach Bewältigungs-
strategien
Entscheidungsmit-
gestaltung

Eigenschaften der 
APN

Kompetent 
Vertrauenswürdig
Empathisch
Partnerschaftlich
Gibt Sicherheit
Schafft Vertrauen

Kommunikation

Adressatengerecht
Klar und verständlich
Aktiv zuhören
Respektvoll

Das Literaturverzeichnis ist  
in der digitalen Ausgabe  
(www.sbk-asi.ch/app) verfügbar  
oder erhältlich bei: 
damaris.salib@bluewin.ch

Durch die längere  
Konsultationsdauer 

konnten sich die  
Patient:innen oft mehr 

öffnen und bauten  
eine vertrauensvolle 
 Beziehung zu ihrer  

APN auf. 

mailto:damaris.salib@bluewin.ch
mailto:margarithe.schlunegger@bfh.ch
http://www.sbk-asi.ch/app
mailto:damaris.salib@bluewin.ch

